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(54) Pfette und Pfettenhalter

(57) Bei einer Pfette (2,3,5) mit einem Untergurt
(16), mit einem Obergurt (18) und mit einem Steg (4),
der den Untergurt (16) mit dem Obergurt (18) verbindet,

ist vorgesehen, dass der Steg (4) mindestens einen Ver-
satz (46) aufweist, wobei die Stegelemente des Steges
(4) vor und hinter dem Versatz (46) parallel zueinander
verlaufen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pfette nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1, sowie einen Pfettenhalter
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 13.
[0002] Aus der DE 83 12 705 U sind Pfetten für Dach-
konstruktionen bekannt, die mit Hilfe von Pfettenhaltern
auf Bindern einer Dachkonstruktion verschraubt oder
verschweißt werden können.
[0003] Bekannte Pfettenhalter bestehen aus Stahl-
blechteilen mit einer Materialstärke zwischen 8 und 16
mm, wobei die Materialstärke von der Größe der Pfetten
und von der Belastungshöhe abhängig sind.
[0004] Die Belastung setzt sich zusammen aus einer
Auflast- und/oder einer Windsog-Belastung und/oder
Zug-, Drucknormalkräften. Derartige Pfetten werden als
Unterkonstruktion für Elemente vorwiegend im Dach-
und Wandbereich verwendet.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine Pfette sowie einen Pfettenhalter der eingangs
genannten Art zu schaffen, mit dem die Vielzahl der
Pfettenhaltervarianten und der Fertigungsaufwand re-
duziert werden kann, wobei gleichzeitig eine höhere Be-
lastungsfähigkeit sowie eine Gewichts- und Materialer-
sparnis erzielt werden kann.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male des Anspruchs 1 bzw. 13.
[0007] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor,
dass der Steg der Pfette mindestens einen Versatz auf-
weist, wobei die Stegelemente des Steges vor- und hin-
ter dem Versatz parallel zueinander verlaufen.
[0008] Der Versatz führt zu einer höheren Tragfähig-
keit und Formstabilität der Pfette, insbesondere zu einer
höheren Querkrafttragfähigkeit durch Erhöhung des Wi-
derstandes gegen Schubbeulen. Der Versatz ist vor-
zugsweise im Bereich der maximalen Schubspannung
in oder in der Nähe der Symmetrieebene 48 angeord-
net. Wie aus der Zeichnung ersichtlich ist die Pfette bei-
derseits der Symmetrieebene nicht exakt, sondern nur
im wesentlichen symmetrisch.
[0009] Der Versatz der parallel zueinander verlaufen-
den Stegelemente kann das ein- bis vierfache der Ma-
terialstärke des Steges betragen.
[0010] Vorzugsweise ist der Versatz in der Symme-
trieebene oder im Bereich der Symmetrieebene ange-
ordnet. Die Symmetrieebene verläuft beispielsweise
parallel zu dem Unter- und Obergurt in Längsrichtung
der Pfette.
[0011] Die Pfetten können beispielsweise ein Z-Profil,
ein C-Profil, ein U-Profil oder ein sigma-Profil aufwei-
sen.
[0012] Nach einem Ausführungsbeispiel des Pfetten-
halters ist vorgesehen, dass das Stützelement als in-
nenliegender oder außenliegender Pfettenhalter auf
dem oder unter dem Untergurt der Pfette angeordnet ist
und gemeinsam mit diesem mit einem Binder verbind-
bar ist. Ein derartiger Pfettenhalter wird gemeinsam mit
der Pfette montiert und muss nicht separat auf einem

Binder vormontiert sein. Dadurch kann die Montage der
Pfetten schneller erfolgen.
[0013] Das Stützelement besteht vorzugsweise aus
einem L-förmigen Winkelblech, wobei der Winkel zwi-
schen den Schenkeln des L-förmigen Winkelblechs
dem Winkel zwischen Steg und Untergurt angepasst ist.
[0014] Der Steg der Pfette kann Profilierungen auf-
weisen, wobei das an dem Steg anliegende Wandteil
des Stützelements eine den Profilierungen des Steges
angepasste Profilierung aufweist. Auf diese Weise wird
die Belastungsfähigkeit der gesamten Konstruktion er-
höht.
[0015] Bei einer weiteren Alternative ist vorgesehen,
dass der Pfettenhalter aus einem rohrförmigen Stütze-
lement besteht.
[0016] Das Stützelement als L-förmiges Winkelblech
oder rohrförmiges Stützelement besteht vorzugsweise
aus einem Walz- oder Strangprofil aus Stahl.
[0017] Alternativ können alle Stützelemente auch aus
einem Alu-Strangpressprofil bestehen.
[0018] Nach einem weiteren Ausführungsbeispiel des
Pfettenhalters ist vorgesehen, dass das Stützelement
aus einem Rohrteil besteht. Ein aus einem Rohrteil ge-
bildeter Pfettenhalter hat den Vorteil, als Endlosprofil
herstellbar zu sein. Da ein Rohr erheblich bessere sta-
tische Eigenschaften hat und in höherem Maße belast-
bar ist, kann die Materialstärke reduziert werden, so
dass sich eine Gewichtsersparnis ergibt. Ein Rohr hat
des Weiteren den Vorteil, dass es als Endlosprofil an die
Profilierungen der Pfette anpassbar ist. Im Resultat ist
es auf Grund der höheren Festigkeitseigenschaften
möglich, auf zusätzliche Versteifungs- und Verstär-
kungselemente zu verzichten, so dass der Hersteller-
aufwand erheblich reduziert werden kann. Auf Grund
der besseren statischen Eigenschaften, insbesondere
des besseren Widerstandsmomentes eines rohrförmi-
gen Pfettenhalters, ist es möglich, die Wandstärke zu
reduzieren. Darüber hinaus ist es nicht erforderlich,
Pfettenhalter mit unterschiedlichen Materialstärken vor-
rätig zu halten, so dass der Lageraufwand ebenfalls er-
heblich reduziert werden kann.
[0019] Ein weiterer Vorteil des als Endlosprofil herge-
stellten Pfettenhalters besteht darin, dass unterschied-
liche Breiten eines Pfettenhalters vom Endlosprofil ab-
gelängt werden können.
[0020] Schließlich ist es ein Vorteil des Pfettenhalters
aus einem Rohrteil, dass dieses winkel- und profilie-
rungsmäßig den unterschiedlichen Pfettenformen an-
gepasst werden kann. Hierzu weist das Rohrteil vor-
zugsweise ein polygonales Querschnittsprofil auf.
[0021] Alternativ kann das Rohrteil im Querschnitt im
Wesentlichen dreieckförmig oder viereckförmig sein.
[0022] Bevorzugt ist eine im Querschnitt parallelo-
grammförmige Querschnittsform.
[0023] Bei einem Ausführungsbeispiel ist vorgese-
hen, dass das Rohrteil mindestens drei unter einem ge-
genseitigen Winkel verlaufende Wandelemente auf-
weist und dass ein Wandelement des Rohrteils parallel
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zu dem Untergurt verläuft.
[0024] Es kann ferner vorgesehen sein, dass das
Rohrteil mindestens drei unter einem gegenseitigen
Winkel verlaufende Wandelemente aufweist und dass
ein Wandelement des Rohrteils parallel zu dem Steg der
Pfette verläuft.
[0025] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass der Steg der Pfette versatzartige Pro-
filierungen aufweist und dass das an dem Steg anlie-
gende Wandelement des Rohrteils den Profilierungen
des Steges angepasste Profilierungen aufweist. Mit Hil-
fe der Profilierungen wird die Gesamtsteifigkeit der aus
dem Pfettenhalter und der Pfette bestehenden Kon-
struktion erhöht.
[0026] Das dem Steg zugewandte Wandteil des Rohr-
teils kann Bohrungen aufweisen, die an entsprechende
Bohrungen im Steg angepasst sind, wobei das Rohrteil
mit der Pfette mit mindestens einer Schraubverbindung
verbindbar ist.
[0027] Hierzu kann an dem den Schraubverbindun-
gen gegenüberliegenden Wandteil des Rohrteils minde-
stens ein Durchgangsloch für ein Werkzeug vorgesehen
sein.
[0028] Das an dem Steg anliegende Wandteil kann
über das Querschnittsprofil des Rohrteils hinaus verlän-
gert sein, um eine längere Anlagefläche zu dem Steg
zu bilden. Das verlängerte Wandteil erlaubt es dennoch,
den Pfettenhalter als Endlosprofil herzustellen.
[0029] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen Ausführungsbeispiele der Erfindung
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Pfette mit einem rohrförmigen Pfettenhal-
ter,

Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel eines Pfet-
tenhalters,

Fig. 3 eine Ansicht des Pfettenhalters gemäß Fig. 2,

Fig. 4 ein drittes Ausführungsbeispiel eines Pfetten-
halters,

Fig. 5 ein viertes Ausführungsbeispiel eines Pfetten-
halters, und

Fig. 6 eine Pfette,

Fig. 7 ein fünftes Ausführungsbeispiel, und

Fig. 8 ein sechstes Ausführungsbeispiel.

[0030] Die in den Ausführungsbeispielen gezeigten
Pfetten 2 haben alle eine geneigte, im Querschnitt Z-
förmige Profilierung. Es versteht sich, dass die Pfetten
2 auch als gerade Pfetten oder mit anderen Profilierun-
gen, z.B. C-Profilierung, U-Profilierung oder sigma-Pro-
filierung, versehen sein können.

[0031] Die in den Fign. gezeigte Z-förmige geneigte
Pfette 2 ist aus zwei identischen Pfetten 3,5 zusammen-
gesetzt, die um 180° versetzt zueinander zusammen-
fügbar sind. Die Profilierung der Pfettenprofile 3,5 ist
komplementär zueinander. Die aus den Pfettenprofilen
3,5 zusammensetzbare Pfette 2 besteht aus einem Un-
tergurt 16 und einem parallel dazu verlaufenden Ober-
gurt 18, sowie einem den Untergurt 16 mit dem Obergurt
18 verbindenden, schräg verlaufenden Steg 4. Die Pfet-
te 2 ist vorzugsweise nur im Übergangsbereich zu einer
in Längsrichtung nachfolgenden Pfette 2 aus sich über-
lappenden Pfettenprofilen 3,5 zusammengesetzt sein.
[0032] Die Pfettenprofile 3,5 sind an den Übergangs-
stellen des Steges 4 zu dem Unterund Obergurt 16,18
unterschiedlich profiliert.
[0033] An den freien Enden des Unter- und Obergur-
tes 16,18 zu dem Steg 4 stehen nahezu parallel zuein-
ander verlaufende Lippen 38,40 unter einem Winkel
nach innen ab.
[0034] Das jeweils innere Pfettenprofil 3 bzw. 5 weist
am Ende der Lippen 38,40 ein halbkreisförmiges Bo-
genteil auf, das das freie Ende der Lippe des äußeren
Pfettenprofils umgibt.
[0035] Die Pfetten 2 können mit einem Binder 11 einer
Dachkonstruktion verschraubt oder verschweißt sein
oder auch lediglich mit einem Pfettenhalter, wie in Fig.
1 ersichtlich, über Schraubverbindungen 32 ver-
schraubt sein.
[0036] Fig. 1 zeigt einen aus einem Stützelement 6
gebildeten Pfettenhalter, der mit einem Binder 11 ver-
schraubt oder verschweißt ist.
[0037] Das Stützelement 6 aus einem Rohrteil ist von
einer grundsätzlich parallelogrammartigen Grundform
und weist zwei parallel zu dem Binder 11 verlaufende
Wandelement 10,14 sowie zwei im Wesentlichen paral-
lel zu dem Steg 4 verlaufende Wandelemente 8,12 auf.
Das obere Wandelement 14 ist mit dem parallel zu dem
Steg 4 verlaufenden Wandelement 8 mit einer
Schweißnaht 15 verbunden.
[0038] Zur Festigkeitserhöhung ist das Wandteil 8 mit
einer versatzartigen Profilierung 20 versehen, die an ei-
ne entsprechende Profilierung des Pfettenelements 3
angepasst ist.
[0039] Das Wandelement 8 ist über die Schweißnaht
15 verlängert und mit einer weiteren Profilierung 26 ver-
sehen, die an die Profilierung 22 der Pfette 2 angepasst
ist.
[0040] Das Wandelement 12 weist ein Durchgangs-
loch 34 für ein Werkzeug auf, das der unteren Schraub-
verbindung 32 gegenüberliegend angeordnet ist und es
ermöglicht, ein Werkzeug in das Stützelement 6 zur Be-
festigung der Pfette 2 an dem rohrförmigen Stützteil 6
einzuführen.
[0041] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
einer Pfette 2 mit einem Pfettenhalter, der eine im We-
sentlichen dreieckförmige Querschnittsform aufweist.
Fig. 2 zeigt eine Pfette 2, die einen größeren Abstand
zwischen Untergurt 16 und Obergurt 18 aufweist und
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bei der entsprechend der gradlinige Mittelbereich des
Steges 4 verlängert ist.
[0042] Das im Querschnitt dreieckförmige Stützele-
ment 6 weist in dem Wandteil 8 zwei Bohrungen 28 für
jeweils eine Schraubverbindung 32 auf. Die Bohrungen
28 sind den Bohrungen 30 im Steg 4 der Pfette 2 in Grö-
ße und Lage angepasst.
[0043] Wie am besten aus Fig. 3 ersichtlich, sind je-
weils zwei Bohrungen 28 mit vertikalem und horizonta-
lem Abstand vorgesehen, die über ein Durchgangsloch
34 zwecks Verschraubung der Pfette 2 mit dem Pfetten-
halter 6 zugänglich sind.
[0044] Bei diesem Ausführungsbeispiel aus einem
Walz- oder Strangpressprofil ist die Schweißnaht 15 an
der Verbindungsstelle zwischen dem Wandelement 12
und dem parallel zu dem Binder 11 verlaufenden Wand-
element 10 vorgesehen.
[0045] Bei diesem Ausführungsbeispiel liegt die Pfet-
te 2 auf dem Binder 11 auf und kann zusätzlich durch
den Untergurt 16 hindurch mit dem Binder 11 ver-
schraubt oder verschweißt werden.
[0046] Fig. 4 zeigt ein drittes Ausführungsbeispiel mit
einem innerhalb der Pfette 2 angeordneten Pfettenhal-
ter aus einem Stützelement 36. Das Stützelement 36 ist
hinsichtlich seiner Schenkel 21,23 dem Neigungswinkel
zwischen dem Steg 4 und dem Untergurt 16 angepasst.
[0047] Der innenliegende Pfettenhalter wird gemein-
sam mit der Pfette 2 auf den Binder 11 aufgesetzt und
mit dem Binder verbunden, so dass eine vorherige Be-
festigung der Pfettenhalter entfällt, wodurch der Monta-
geaufwand reduziert wird.
[0048] Zur erleichterten Montage können die Binder
11 vorgefertigte Bohrungen aufweisen.
[0049] Die Fig. 5 zeigt eine viertes Ausführungsbei-
spiel mit einem innerhalb der Pfette 2 angeordneten
Pfettenhalter aus einem Stützelement 36. Die Pfette 2
weist in der Mitte ihres Steges 4, vorzugsweise in der
Symmetrieebene 48 einen Versatz 46 auf, wobei die
Stegelemente 45,47 des Steges 4 vor und hinter dem
Versatz 46 parallel zueinander verlaufen. Der Versatz
beträgt zwischen dem einfachen und vierfachen der Ma-
terialstärke der Pfette 2.
[0050] Der Versatz 46 führt zu einer höheren Tragfä-
higkeit und Formstabilität der Pfette, insbesondere zu
einer höheren Querkrafttragfähigkeit durch Erhöhung
des Widerstandes gegen Schubbeulen. Der Versatz 46
ist vorzugsweise im Bereich der maximalen Schubspan-
nung in oder in der Nähe der Symmetrieebene 48 an-
geordnet. Wie aus der Zeichnung ersichtlich ist die Pfet-
te beiderseits der Symmetrieebene nicht exakt, sondern
nur im wesentlichen symmetrisch.
[0051] Ein Vorteil des Versatzes 46 besteht darin,
dass kein gesonderter äußerer Pfettenhalter notwendig
ist, sondern dass die Pfette 2 mit dem innenliegenden
Pfettenhalter bzw. Stützelement 36 direkt montierbar ist.
[0052] Bei diesem Ausführungsbeispiel endet der im
wesentlichen parallel zu dem Steg 4 verlaufende
Schenkel 21 vorzugsweise vor dem Versatz 46.

[0053] Das Stützelement 36 bildet gemeinsam mit der
Pfette 2 eine tragfähige Einheit, bei der kein zusätzlicher
äußerer Pfettenhalter erforderlich ist.
[0054] Jedes Pfettenelement 3,5 ist, wie auch aus
Fig. 6 ersichtlich ist, im wesentlichen symmetrisch zu
der Symmetrieebene 48, so dass zwei Pfetten, wie in
Fig, 1, 2, 4, 5 und 7 gezeigt, um 180° versetzt im Über-
gangsbereich zwischen einer Pfette und der in Längs-
richtung nachfolgenden zusammengesetzt werden kön-
nen.
[0055] Wie aus Fig. 6 ersichtlich, kann die Pfette 2
auch direkt auf dem Binder 11 aufliegen und mit diesem
verschraubt sein.
[0056] Fig. 7 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer Pfet-
te mit einem Stützelement 36, das im Gegensatz zu dem
Ausführungsbeispiel der Fig. 5 unterhalb des Untergur-
tes 16 angeordnet wird, wobei das Stützelement 36 in
seiner Querschnittsprofilierung der Profilform der Pfette
2 angepasst sein kann. Dabei kann das Stützelement
36 ebenfalls einen Versatz 37 aufweisen.
[0057] Das L-förmige Stützelement 36 ist in seinem
parallel zu dem Steg 4 verlaufenden Schenkel 21 und
in dem parallel zu dem Binder bzw. zum Untergurt 16
verlaufenden Schenkel 23 mit Bohrungen 29 zur Befe-
stigung versehen. Im übrigen entspricht die Pfette im
wesentlichen der in Fig. 5 gezeigten Pfette.
[0058] Fig. 8 zeigt das Ausführungsbeispiel der Fig.
7 in einem Bereich, in dem sich nicht zwei Pfetten 3,5
überschneiden. Obwohl in den Ausführungsbeispielen
ein schmaler Abstand zwischen den ineinanderge-
schachtelten Pfetten 3,5 gezeigt ist, versteht es sich,
dass dieser Abstand insbesondere im verschraubten
Zustand entfällt und nur zur Verdeutlichung der beiden
Pfetten 3,5 dargestellt ist.
[0059] Aus Fig. 8 ist auch ersichtlich, dass die Profi-
lierung 20 der Pfette 2 nicht zwangsläufig an dem Ver-
satz 37 des Stützelementes 36 anliegen muss.

Patentansprüche

1. Pfette (2,3,5) mit einem Untergurt (16), mit einem
Obergurt (18) und mit einem Steg (4), der den Un-
tergurt (16) mit dem Obergurt (18) verbindet,
dadurch gekennzeichnet,
der Steg (4) mindestens einen Versatz (46) auf-
weist, wobei die Stegelemente (45,47) des Steges
(4) vor und hinter dem Versatz (46) parallel zuein-
ander verlaufen.

2. Pfette nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Versatz (46) der parallel zueinander
verlaufenden Stegelemente (45,47) das ein- bis
vierfache der Materialstärke des Steges (4) beträgt.

3. Pfette nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, der Versatz (46) in der Symmetrieebene
(48) oder im Bereich der Symmetrieebene (48) an-
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geordnet ist.

4. Pfette nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Pfettenhalter aus einem Stütz-
element (6,36) mit dem Steg (4) verbunden ist.

5. Pfette nach Anspruch 1 bis 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stützelement (36) als innenlie-
gender oder außenliegender Pfettenhalter auf oder
unter dem Untergurt (16) angeordnet ist und ge-
meinsam mit diesem mit einem Binder (11) verbind-
bar ist.

6. Pfette nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Stützelement (36) aus einem L-för-
migen Winkelblech besteht.

7. Pfette nach einem der Ansprüche 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steg (4) Profilie-
rungen (20) aufweist, und dass das an dem Steg
(4) anliegende Schenkelelement (21) des Stützele-
mentes (36) eine der Profilierungen (20) des Steges
angepasste Profilierung aufweist.

8. Pfette nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet,
dass das Stützelement (6) aus einem Rohrteil be-
steht.

9. Pfette nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Rohrteil (6) mindestens drei unter ei-
nem gegenseitigen Winkel verlaufende Wandele-
mente (8,10,12,14) aufweist und dass ein Wandele-
ment (10) des Rohrteils (6) parallel zu dem Unter-
gurt (16) verläuft.

10. Pfette nach einem der Ansprüche 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rohrteil (6) min-
destens drei unter einem gegenseitigen Winkel ver-
laufende Wandelemente (8,10,12,14) aufweist und
dass ein Wandelement (8) des Rohrteils (6) parallel
zu dem Steg (4) verläuft.

11. Pfettenhalter nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steg (4) Pro-
filierungen (20,22) aufweist und dass das an dem
Steg (4) anliegende Wandelement (8) des Rohrteils
(6) den Profilierungen (20,22) des Steges (4) ange-
passte Profilierungen (24,26) aufweist.

12. Pfette nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Pfette (2,3,5) eine Z-,
C-, U- oder Sigma-förmige Querschnittsform auf-
weist.

13. Pfettenhalter aus einem Stützelement (6,36) für ge-
rade oder geneigte Pfetten (2,3,5), mit einem Un-
tergurt (16), mit einem Obergurt (18) und mit einem

Steg (4), der den Untergurt (16) mit dem Obergurt
(18) verbindet, wobei das Stützelement (6,36) an
dem Steg (4) anliegt, mit den kennzeichnenden
Merkmalen der Ansprüche 5 bis 11.
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